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Besser schlafen -
besser leben Wunderli

ABC Verlag

Jürg Wunderli
Besser schlafen — besser leben
(7\ßC-Ver/ag Zür/'cb, 792 S., Fr. 76.50J

Stadtarzt Dr. Wunderli untersucht in diesem
allgemein verständlichen Buch zunächst das
Wunder des Bewusstseins und des Schlafs,
zeigt dann die Ergebnisse der modernen
Schlafforschung, behandelt hierauf die ner-
vösen Störungen, die Schlafmittel und die
Voraussetzungen eines gesunden Schlafes
und schliesst mit der Behandlung der Schlaf-
losigkeit. Dabei geht er den Ursachen der
Störungen auf den Grund und begründet
seine Auffassung, dass Medikamente keine
echte Lösung darstellen. Sympathisch be-
rührt die positive Einstellung zu natürlichen
Beruhigungsmethoden. Rk.

Boris Luban-Plozza
Schlaf Dich gesund
(Anfon/'us-Ver/ag So/ofburn, 44 S., Fr. 3.70j

In der Schriftenreihe «Dienen und Helfen»
publizierte der bekannte Gerontologe Prof.
Dr. med. Luban-Plozza in Locarno diese
hilfreiche Anleitung. Man spürt, dass der er-
fahrene Arzt dem Schlafproblem oft begeg-
net ist und sich intensiv damit auseinander-
gesetzt hat. Seine Ratschläge lesen sich leicht
und sind so wertvoll, dass wir diesem Büch-
lein unseren Hauptartikel entnommen ha-
ben. Sie finden ihn — gekürzt — auf den
Seiten 6—14 dieser Nummer. Rk.

Dr. Siegmuod EMay

DerVfeg
zum

Alter Ein Hausbuch

Die Kunst, alt zu warden, Optimismus
und IMeltiqeru. GesaumMIgkolt dos
Attorns. Körper. See!» und Charakter
Vararbung und Umwelt. Altarn und
Technik. Medizin Gegenwart und
Zukunft Das Merz. Knocfton. Qeienke.
Muskeln Körperliche Betätigung, tints-
mittol und SlüUen. Ernährung. Tabletten
und Pillen. Seelische Betastungen
Geschlechtsleben. Ruhestand. Erfolg

Dr. Siegmund H. May
Der Weg zum glücklichen Alter
(A/berf /Wü//er-Ver/ag, 279 S., Fr. 79.80j

Der amerikanische Arzt Dr. Siegmund May
versteht es ausserordentlich gut, dem Leser
seines Buches den Weg zu einem glücklichen
Alter zu weisen. Aus seiner langjährigen Er-
fahrung als ärztlicher Betreuer eines grossen



modernen Altersheimes gibt er aufschluss-
reiche Schilderungen über die vielseitigen
Probleme, die das Alter mit sich bringen
kann und zeigt gleichzeitig mit vielen Bei-
spielen aus dem täglichen Leben, wie alters-
bedingte Schwierigkeiten überwunden wer-
den können.
Ferner legt Dr. Siegmund May sehr schön
dar, dass das «Altern» nicht einfach ein von
Lebensjahren abhängiger Umstand ist, son-
dem durch eine positive Lebenseinstellung
von jedem einzelnen Individuum gesteuert
werden kann nach dem Grundsatz: «Jeder
ist nur so alt, wie er sich fühlt». Damit lässt
er auch erkennen, dass der Lebensabend
nicht das Ende der Strasse ist, sondern nur
eine Wegbiegung, eine neue Lebensphase,
die ihre Eigenart und ihre besondere Schön-
heit hat. eg

Alfred Häsler
Im Schatten des Wohlstandes
(Ex L/br/'s 1/er/ag, 760 S., Fr. 6.80j

Alfred A. Häsler ist bekannt geworden als
Journalist und Schriftsteller mit einem be-
sonders klaren Blick für menschliche Pro-
bleme. Seine Bücher zeichnen sich aus durch
eine glückliche Verbindung von reichem
Tatsachenmaterial und verständnisvollen und
aufrüttelnden Kommentaren.

Auch dieses Buch über «Das ungelöste AI-
tersproblem in der Schweiz» stützt sich auf
viele Gespräche mit Aerzten, Krankenschwe-
stern, Fürsorgerinnen, Behördemitgliedern,
Betagten und Vertretern der Stiftung für das

Alter und auf mancherlei Statistiken. Die
Folgerungen des Verfassers wirken nicht sehr
erfreulich: Wenn auch dank AHV die grösste
materielle Not beseitigt ist, so sind — abge-
sehen vom drückenden Wohnungsmangel —
noch viele soziologische, psychologische und
psychische Probleme zu lösen. 7?k.

Paul Zindel
Das haben wir nicht gewollt!
fßenz/'ger-\/er/ag, 200 S., Fr. 73.80j

Der junge amerikanische Schriftsteller schrieb
einen Jugendroman, der als «hervorragend-
stes Buch des Jahres» bezeichnet wurde. Das
Thema ist ungewöhnlich: Es ist eines der
wenigen Bücher für Heranwachsende, des-

sen Hauptfigur ein alter Mann ist.
Zwei Jugendliche — Laura und John —
machen zufällig die Bekanntschaft des ver-
trauensseligen Mr. Pignati. Er glaubt ihnen
alles, gewährt ihnen grosszügig Gastfreund-
schaft, wird durch sie und mit ihnen wieder
jung. Da missbrauchen die Jungen seine Güte
und Harmlosigkeit und enttäuschen ihn da-
mit so grenzenlos, dass er darob zerbricht.
Das spannende, psychologisch hervorragend
eingefühlte Buch eignet sich ausgezeichnet
als Geschenk für 12—16jährige.

Alfred A.Häsler
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